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Wolfgang Fischer

Kreta – Der Osten
Wanderführer

„Es war ein arkadisches Wandern an diesem Tag. 
Das Land lag freihin und weit, 

nichts wie Berge und Berge, in Bläue, fern und nah. 
Der Wind blies aus Norden und brachte 

den Hauch von Meer und von Kühle, 
und hie und da stockte mein Fuß: 

eine zugewehte Honigsonnenwolke 
von einem blühenden Erikastrauche zu schmecken.“

Erhart Kästner: Kreta, 1943
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Einladung in den Osten Kretas

Kreta – gleichsam ein vom Meer umspültes Gebirge – ist die
größte griechische Insel. Ihr Reiz liegt in der Mannigfaltigkeit der
Landschaftsformen: majestätische Bergregionen, wilde Schluch-
ten, üppig grüne Flusstäler, abgelegene Höhlen, ursprüngliche
Bergdörfer, menschenleere Halbinseln, einsame Kapellen und
Klöster, weite Strände und unbekannte Buchten. Von den
hohen, schroffen Bergen bis hinunter zur Küste bieten Land-
schaft und Vegetation ein ständig wechselndes Bild.

Weit südlich am Libyschen Meer gelegen, hat die Mittelmeer-
insel ein angenehm mildes und sonniges Klima – 300 Sonnen-
tage im Jahr sprechen für sich. Vor allem im Frühjahr lädt die
Insel mit ihrer unvergleichlich reichen Vegetation zum Wandern
ein. Aber auch der Hochsommer ermöglicht Touren in schatti-
gen Schluchten und Waldstücken, in den hohen Bergregionen,
aber ebenso an der Küste, wo zahlreiche Badegelegenheiten
Erfrischung bieten. Der Herbst wiederum bringt stabiles, mildes
Wetter, begleitet von angenehmen Badetemperaturen. 

Zentral- und Ostkreta mit dem dominierenden Ída-Gebirge
und dem gewaltigen Díkti-Massiv sind – nicht anders als der
Westteil der Insel – ein Paradies für Wanderer. Die Ausläufer der
zentralen Bergregionen fallen zwar meist flach zum Meer ab, je-
doch kann sich die zerklüftete Steilküste der Asteroússia-Berge
und des Ornó-Gebirges östlich von Móchlos durchaus mit der
wilden Südwestküste messen. Unterbrochen von eingelagerten
Sand- und Kiesbuchten, sind die Küstenpfade im äußersten
Osten und im mittleren Süden ein besonderes Erlebnis. 

Bis in den Frühsommer bedecken Schneefelder das Ída-Gebir-
ge und Díkti-Massiv; gelegentlich reichen sie bis in die Nída- und
Lassíthi-Hochebene. Viele Gipfel dieser faszinierenden Gebirgs-
massive überragen die Zweitausend-Meter-Grenze, und der Psi-
lorítis ist mit 2456 m noch vor dem Páchnes in den Weißen Ber-
gen der höchste Berg Kretas. Die Besteigung dieses Bergriesen
in einer rauen Gebirgslandschaft und die Aussicht über die hal-
be Insel werden für jeden Wanderer unvergesslich bleiben. 

Die Erosion grub zahlreiche Schluchten in den Kalkstein der
Gebirge. In ihrer Unzugänglichkeit konnten sie sich meist eine
ursprüngliche, üppige Vegation bewahren. Ein reicher Baum-
bestand und leuchtender Oleander, steile Felswände und die

7Einladung in den Osten Kretas
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8 Einladung in den Osten Kretas

Abgeschiedenheit dieser Klüfte schaffen eine besondere Atmo-
sphäre, die den Wanderer immer wieder in den Bann schlägt.
In den niedrigen Lagen erwartet den Wanderer fruchtbares
Hügelland mit Weinfeldern, Zypressen, silbrig-grün schimmern-
den Olivenhainen und Zitrusplantagen. Das Weiß größerer und
kleinerer Siedlungen ist über das Grün der Hänge und Senken
hingetupft. 

Ostkreta ist von vielen Pfaden durchzogen, die früher die
Dörfer verbanden und bis heute von Hirten benutzt werden. Es
ist möglich, auf alten Pfadabschnitten stundenlang zu wandern,
ohne einer Menschenseele zu begegnen. Der ambitionierte
Wanderer kann in abgelegene und touristisch unberührte Ge-
biete vorstoßen und der Insel ganz neue Seiten abgewinnen.
Einladende Tavernen am Ende oder während der Touren und die
Freundlichkeit der Inselbewohner erleichtern diese kleinen „Ent-
deckungsreisen“. Die etwa 600 000 Kreter unterscheiden sich
zwar von den Festlandgriechen in ihrem Stolz und Ehrbewusst-
sein, entstanden durch Jahrhunderte der Kämpfe mit Eroberern
und der Tatsache, dass sich hier einst die erste Hochkultur Euro-
pas entwickelte; dennoch sind sie Fremden gegenüber sehr auf-
geschlossen, ihre Hilfsbereitschaft zeigt sich oft in kleinen Din-
gen und Handreichungen.

Blühende Wiesen und duftende Kräuter sprechen vor allem im
Frühling die Sinne an. Aber auch im Sommer und Herbst unter-
bricht häufig nur das Summen der Bienen, das Rascheln
huschender Eidechsen oder das Zirpen der Zikaden die Stille –
oder auch die Glöckchen der Bergziegen. In Bergdörfern wie
Kroústas oder Émbaros wird man alte, abgearbeitete Männer im
Kafeníon sitzen sehen, während ihre Frauen vor den Haustüren
plauschen oder durch die Gassen schlurfen. Den fremden Besu-
chern gelten neugierige Blicke; hier, fernab der Städte und
Strandzentren, ist der Wanderer noch keine Alltagserscheinung.

Ost- und Zentalkreta sind wilde, raue Regionen. Von leicht be-
gehbaren Feldwegen und gut erhaltenen Maultierpfaden abge-
sehen, sind die Böden steinig und uneben, die Fußpfade oft
schmal und überwachsen. Manchmal stellen auch Weidezäune
fordernde Hindernisse dar. In den Schluchten sind kurze Steil-
stellen, die Handeinatz erforderlich machen, keine Seltenheit. So
sind Trittsicherheit und feste Wanderschuhe mit griffigem Profil,
dazu etwas Kondition die besten Voraussetzungen für das Ge-
lingen einer Tour.
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Wandern auf Kretas alten Wegen und Pfaden bedeutet aber
nicht nur Naturerleben, sondern gerade im Osten ständige Be-
gegnung mit den Jahrtausende alten Spuren einer bewegten
Geschichte. Ausgrabungen aus minoischer Zeit, Ruinen antiker
Handels- und Hafenstädte, geschichtsträchtige Klöster, alte Ka-
pellen und venezianische Bauwerke sind über die ganze Insel
verstreut und bereichern das Wandererlebnis. 

Die in diesem Buch beschriebenen 40 Touren führen den
Wanderer in die verschiedensten Regionen Ost- und Zentral-
kretas. Das verzweigte, zuverlässige Busnetz und die Vielzahl
der – nie vollständig ausgebuchten – Unterkünfte ermöglichen
es, die sechs vorgeschlagenen Standorte für die Touren pro-
blemlos zu wechseln. Wer die Ruhe vorzieht, sollte sein Quar-
tier in Pitsídia oder auf der Lassíthi-Hochebene aufschlagen oder
in der Nebensaison in Palékastro nächtigen. Ágios Nikólaos hat
sich trotz der vielen Besucher und trotz seines städtischen Cha-
rakters eine heitere, leichte Atmosphäre bewahrt und vermittelt
abends pulsierende Lebensfreude. 

Bekannte Routen werden in diesem Wanderführer ebenso
vorgestellt wie neu entdeckte Pfade. Die Kombination von
Tagestouren ermöglicht es zudem, auf mehrere Tage in die von
Bergen umrahmte Lassíthi-Hochebene vorzudringen oder in
einem abgelegenen Kloster an der steilen Südküste zu über-
nachten. Die kretischen Tourenerfahrungen verbinden sich ge-
rade auf solchen Wanderungen zum faszinierenden Gesamtbild
einer ursprünglichen, grandiosen Naturlandschaft. 

9Einladung in den Osten Kretas
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